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Ebers Wald«. Vor etwa 40
Jahren befand sich auf dem Grund-

stück Braut 12 Hierselbst die Hese's^
Fuhrmann Lumpe, d«r «in«S Mor-
gens in seinem Stalle erhängt aufge-
funden würd«. Allg«m«in glaubt«
man, daß «r freiwillig aus dem Le-
ben geschieden sei. Jetzt, nach 40

fahren, hat sich herausgestellt, daß

fallen ist. Bon ge-

geknüpft. Infolge des sensationellen
Geständnisses sind bereits Nachkom-
men des Lumpe vernommen, auch

klären und Gewißheit darüber brin-
gen, ob das Geständniß den That-

sachen wirklich entspricht.

Massen. Kürzlich erlitt die

bemerkte, stürzte sich auf dieses, um
die Flammen zu ersticken, erlitt eben-
falls schw«r« Brandwunden. Vater
und Tochter wurden in daS Finster-
walder Krankenhaus gebracht, wo sie
alsbald ihren Verletzungen erlegen
sind.

Rixdorf. Vier Wochen vor der
Hochzeit vergiftet und erhängt hat sich
die 32 Jahr« alt« Arbeiterin Auguste

das Paar auch bereits eine Wohnung
gemiethet. Die Braut litt öfter an

Athimnoth und klagt« der Schwester
ihres Bräutigams, bei der sie wohn-
te, häufig, daß sie ihren Bruder Wohl
nicht werde glücklich machen können.

Königsberg. Ein Unglücks-
fall, dem ein blühendes Menschenle-
ben zum Opfer gefallen ist, ereignete
sich in einem Hause der Hinteren

Familie war die 21 Jahr« alte Ma-
ri« Kahnert, in der Näh« von hi«r zu
Haus«, als Dienstmädchen in Stel-
lung. Letztens wurde sie in ihrer
grenzte und stark nach Gas roch, in
ihrem Bette bewußtlos aufgefunden.
Wie festgestellt wurtx, hatte da»

der Wiesenstraße. In der Baugrube

Steifen ausgesteift werdeii. Hierbei
stürzte auf einige Meter Länge die
eine ungesteifie Erdwand in die Bau-
grube und klemmt« den Arbeiter Ha-
senpusch ein, der dabei einen Bruch
»es linken Unterschenkels erlitt.

Lyck. Vor Kurzem hielt das hie-sige Jns.-Regt. No. 147 eine Ueber-

S«« ab. Der Musketier Adomeit der

len.

lastr o w. Das 60jährige Amts-
subiläum feierte vor kurzem der durch

stürzende Mauer verschüttet und ge-

Dröse.

Sprosse auf den gepflasterten Hof

Unterberg. Der Besitzer Ko-

kranze arbeitete, stürzte die lose Erde

Elsenstraße im Stadttheil Bredow.

stev, welchen letztere vom
«ms steigen ließ, zu erhaschen. Da-

bei stürzte das Kind In di« Tiefe, er-
litt einen Schädelbruch und war so-
gleich todt.

Greisswald. Auf eine sllnf-
unbzwanzigjährige Thätigkeit als

Prof. Dr. Rudolph Credner, dieser

Zeit vermißte, fast 80jährige Altsitzer

Morast steckend.

Nord«rfahr«nstidt. Einen
plötzlichen Tod fand letztens hier der

Parzellist Hans Chr. Paulsen. Nach-

liegende Getreidekoppel abzuharken.
Als später sein Sohn Nikolaus von

seiner Maurerarbelt zum Essen nach

deS Arbeiters E. Rohde" Die Mut-

Wiershop. Einen folgenschwe-
ren Unfall erlitt der Hufner H. Trilk
Hierselbst. Er stürzte beim Birnen-

Kopfe davon.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der 6 Jahr« alte
Knabe Fritz Heckel, Sohn eines Kleine

trat d«r Tod auf der Stelle ein.?
Letztens waren es 26 Jahre her, daß
Anton Riedel das damals in denkbar
kleinstem Stil schon bestehend« Posa-

Fenster des dritten Stockes des Stadt-

Straße herab. Er wurde durch den
Sturz sofort getödtet.

Hirschberg. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierte der Bergrath a.

Nakel. Dieser Tage feierte Rab-
biner Dr. Perlitz sein 26jähriges
Amtsjubiläum, zu welchem Glückwiin-

Schneidemiihl. Di« Wittwe
Berg, die kürzlich aus Versehen anstatt
Rosenlikör Lysol zu sich genommen

Schlichtingsheim. Aus An-

Buchbindermeister Hiller'sch«n Ehepaar
hi«rselbst die Ehejubiläumsmedaille
mit der Zahl ?60" verliehen worden.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. D«m seit län-

Klasse verliehen worden.
Erfurt. Kürzlich gerieth di«

13jährige Pauline Prinz, die bei dem

so schwere Brandwunden, daß es bald
darauf verstorben ist.

Heldra. Letztens wurde der
Berghäuer Zeidler im Hohenthal-
schacht von einem unerwartet Nieder-

aus der Räucherkammer seines Lehr«
Herrn, des Fleischermeisters Michaels,
auf der Treppe in eine hängende

feststellen.
verunglückten

Isernhagen. Während eines
Gewitters zündete der Blitz in dem

Besitzthum des Hofbesitzers Debo. Ein

auf seinen Herd zu beschränken. Der
entstandene Schaden ist durch Versi-
cherung gedeckt.

Münden. Kürzlich stürzte der

wegqrund zu der That ist vermuthlich

Volpriehausen. Beim Ab-
schießen von Gebirge im hiesigen Ka-

Werst beschäftigte Bohrer Bieneck be-

der Werft.

Münster. Der Rittmeister im

erfaßt und auf der Stelle getödtet.
Dortmund. Bergassessor Til-

mann, Direktor mehrerer Zechen, Auf-

das Wohnhaus des Besitzers Moor-

rung der Lehrer Baumgart von hier
tödtlich verunglückt. Spät Abends
kam er mit dem Lehrer Wehmeyer

Niederheimbach. Der seil
einiger Zeit vermißte Wirth und An-
streicher Himoben von hier wurde im

Krankheit sein.
Scheid. Der 78jährige Richard

Luzi von hier ist bei Tommels in

Trier. Bei einer Felddienstübung
deS Regiments Ro. 30 wurde unweit
von hier der Einjährigfreiwillige

Wesel. Als kürzlich dai hiesige

Übungsplatz FriedrichSfeld zurück-
kehrte, scheute daS Pferd des Kom-
pagnie Führers Oberleutnants von

Tarlowitz und rannte gegen einen
Baum an der Esplanade. Der Offi-
zier stürzte und erlitt einen Bruch de?
rechten Oberschenkels.

Kassel. Kürzlich feierte der in
unserer engen Heimath wohlbekannt«

aeS Jubiläum als Mitglied der hie-
sigen Hofkapelle. Die Beliebtheit,
der sich der Jubilar in den weitesten

Frankfurt
den Schuß nicht, wurde aber durch
den Brand deS Wagens geweckt. Der

Schaffner löschte das Feuer.

Herbst leben? Gasthof
?Zum deutschen Kaiser" ist mit Tanz-
saal und sämmtlichen Nebengebäuden
vollständig niedergebrannt. Die Ent-
stehungsurfache des Feuers ist unbe-
kannt.

Jena. Aus Anlaß der Jubel-
stier ihre» 400jährigen Bestehens, das
die 1494 gegründete schottisch« Uni-
versität Aberdeen verschiedener Hin-
dernisse wegen erst in diesen Tagen
seiert, wurde von der Universität

Neustadt. In dem Glashllt-

Neustadt am Rennsteig (S.-Meinin-
gen) explvdirte eine GaStrommel, wo-
bei das Anwesen in Brand gerieth.
Das Fabrikgebäude wurde zum größ-
ten Theile eingeäschert.

Stadtoldendorf. Kürzlich
entstand im Wohnhause des Gips-

?rbeiters Knoop hier Feuer. Dabei
verbrannte der siebenjährig« Sohn des
Gipsarbeiters Wilhelm Watermann.

Sachsen.
Dresden. Ein größeres Scha-

denfeuer wüthete unlängst im benach-
barten Radebeul, wo die Modelltisch-
lerei und Schlosserei der Eisengießerei
und Maschinenfabrik von Paul <5:
Co.. infolge Selbstent-

mann und Fabrikant Lieberinkel ge-
rieth vor kurzem in Zahlungsschwie-
rigkeiten. Karaufhin verließ seine
Gattin ihr Heim und sich mit

Vorher hatte die Mutter sich ein
Gläschen Lysol verschafft. Kaum
hatte sie mit ihrem Kinde ein Zimmer

nigst das Hotel, um sich in die Fin-
then der Elbe zu stürzen. Die Un-
selige fand auch in den Wellen ihren

würd« im Schneeberger Stadtwald«

hi«r. Jedenfalls liegt ein Unglücks-
fall vor.

sabethe Klock Wittw«, im Alter von
nahezu 92 Jahren.

Gießen. Sein 101. Lebens-

meter 1. Klasse G. Euler. Aus allen

München. Der Nestor der

Redakteur des ?Bayerischen Kurier"
war, ist im Alter von 77 Jahren ge-
storben. Vor kurzem würd« dem

führte, durch einen zu nahe am Geleise

Grafrath der Kopf weggerissen. Pas-
sagiere veranlaßten eine Sammlung

dentlichen ernannt/
Erlangen. Prof. Dr. Fritz

Voit, Ordinarius d«r medizinischen

Mühlbausen a. N. Der 1V-

sShrige HilfSmonteur Singer war mit
dem Reinigen feines Revolver? be-
schäftigt! der 20jährige Spinnereiar-
beiter Hermann, der dazu kam., machte
sich ebenfalls mit dem Revolver zu
schaffen. Plötzlich entlud sich die
Waffe, und das Geschoß drang dem
jungen Singer in die Brust. Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde
der schwer Verletzte in das Kranken-
haus Übergeführt.

Niedernhall. Der König
übenahm beim siebenten Knaben von
Christ. Friedr. Rapp hier die Pathen-
stelle und ließ das übliche Geschenk
überreichen.

Nellingen. Auf der Rück-
fahrt vom Feld wurde kürzlich der 13
Jahre alte Wilhelm Knödler infolge
ScheuenS der vorgespannten Stiere

überfahren, wobei er so schwere Ver-
letzungen erlitt, daß er alsbald ge-
storben ist.

zogen.
Wiblingen. Dem Kantine-

Allgemeine Besorgungs - Anstalt sein

Baden - Baden. ?Nach kur-
zem Krankenlager starb Stadtrath
Josef Koch im 62. Lebensjahr«.

dtrath hat beschlossen, versuchsweise
einen Fischmarkt einzuführen im Hin-
blick auf die hohen Fleischpreise, durch
welche die ärmere Volksklasse gezwun-
ist, Fleischspeisen fast ganz zu entbeh-
ren. Da die Stadt den Handel direkt
betreiben wird, sollen die Fisch« ohn«
Verdienst abgegeben werd«n.

Frey bürg. Aus Arlaß ihres
60jährigen Bestehens hat die Sektkel-
lerei Kloß <K Foerster für ihre Be-
amten und Arbeiter 60,000 Mark und
für die Stadt 6000 Mark gestiftet.

Marktwagen und brach das Genick.
Heidelberg. Geh. Hofrath

Vierordt hat der hiesigen Louisenheil-
anstalt ein Vermächtniß zur Errich-
tung von Freistellen und den größten
Theil seiner fachwissenschaftlichen
Bibliothek hinterlassen.

wurde hier beim Erwachen eine hiesige
Familie versitzt. Der Ackerer Lud-
wig Gerlach fand sein« jung« Gattin
erst 23 Jahre alt, eine Enkelin des
Bürgermeisters, neben sich todt vor.
Die Todesursache ist noch unbekannt.

Landstuhl. Der Ackerer Chri-
stian Rudolph! aus Spesbach wollte
auf den hiesigen Wochenmarkt mit
Kartoffeln fahren. Bor der Stadt
wollte er von seinem mit Kühen be-
spannten Fuhrwerk steigen, er kam
aber mit seinem linken Fuße so un-
glücklich in das Rad, daß der Fuß
mehrmals gebrochen wurde.

Ludwigshafen. In der
Baumwollspinnerei zu Lamperts-
mllhle bei Kaiserslautern verunglückte
der Arbeiter Heinrich Psister d«r hie-

t«n an d«r Dampfleitung beschäftigt,
als plötzlich ein Wasserrohr b«i der
Feuerung platzte. Durch einen

Sprung wollte er sich retten, stürzte
aber und erlitt einen Schädelbruch.

strömenden Dämpf« derartig verbrüht,
daß er als Leiche vom Platze getra-
gen wurde.

Ransweiler. Hier brannte
das Wohnhaus des Schreiners Braun
nieder. Der Schaden ist bedeutend.

Gericht oerurtheilte Ihn zu 2 Moni'
ten Gefängniß: der Berteter der

Staatsanwaltschaft hatte 6 Monate

Ars. Bei der Verhaftung des

von denen der letzte Boratzki in den
Unterleib traf. Nach einer Viertel-
stunde erlag der Verwundete den er-

Neustodt. Infolge Alkoholver-

flache ausgetrunken. Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe war das Kind nicht
mehr zu retten.

Rostock. Dieser Taae feierte

der Händler Gustav Stelnfekdt sein
60jähr. Bürgerjubiläum, zu welchem
ihm der Rath ein Glückwunschschrei-
b«ii sandte.

nomierath Zickeriiiann ward anläßlich
seines 60jährigen Jubiläums als
Pächter von Hungerstorf durch den

Grafen Hahn-Faulenrost im Auftrage
des Großherzogs dessen Bild w
Prachtrahmen mit goldener Krone

Oldenburg. Ihre silberne
Hochzeit feierten Herr Geschäftsfüh-
rer Karl Schwenker und Frau an d«r

Cloppenburg. Für den ver-
storbenen Postmeister Cropp ist d«r

Oberförster Zedelius aus Cloppen-
burg ernannt worden, und dessen
Stelle in Cloppenburg nimmt der

Forstassessor Hermann von Streck

Ireie Städte.
Br«m«n. Die Auswanderung

über Bremen ist im August diejeS

Jahres höher gewesen als j« im glei-
chen Monat seit 1302. Es wanderten
14,11? Personen aus gegen 10,573
im August 1905, 9,311, 11,242,
364 im August der Jahre 1904-
1903, 1902. Die Zahl der Aus-

ses Jahres übertrifft um ein kleines
die voni August des vorigen Jahres,
141,854 gegen 141,819. 1904 wan-
derten 82,622, 1903 120,713 und
1902 99,064 Personen über Bremen
aus. Von den Auswanderern gingen
in diesem Jahre nach den
Ver. Staaten, nach den La
Plata-Staat«n und 2613 nach Groß-

Lüb«ck. DK Lüb«ckerin Vera
Stoltersoth wurde vom Appellhos in
Petersburg wegen revolutionärer Un-

Sibirien verurtheilt. Hier starb
Frau Senator Dr. Fehling, di«
Tocht»? Emanuel Geibels.

Schweiz.
Bern. Prof«ssor P. I. Roth

starb hier im Alter von 76 Jahren.
Der Verstorben« stammte aus dem

Geschlecht derer von Rumisberg, dem
Hans Roth von Rumisberg angt-
hörte.

Biel. Der Stadtrath wählte
zum Stadtabgeordneten Villars, zur

weg wurden in «iner engen Höhle drei
menschlich« Skelett« gefunden, die seit
40 bis 60 Jahren dort liegen mögen.
Man hat keine Ahnusg, ivelche Be-
wandniß es mit diesen Skeletten ha-
ben könnte.

Dr. Lessig in Prag für moderne
deutsche Literatur und Dr. Alfred ».

Overbeck aus dem Großherzogthum
Baden für deutsches Strafrecht.

Kesterreich Angarn.

Freiwaldau. Otto A. Schma-
lenberg beging kürzlich das Wjährige

ma Regenhart Raymann.
Ig lau. Der Anstveichergehilse

Franz Kaschka, bei d«m Anstreicher-
meister Karl Faltus bedienstet, stürzte
während der Arbeit vom Dache deS
dem Baumeister Karl Wagner gehö-
rig«« Hauses Leopoldgasse No. 14
herab. Er zog sich schwere Veletzungen
an Händen und Füßen zu und mußte

Innsbruck. Bei einer Part!«
zum Solstein stürzte der Nordseite
des Hinterbandjochs infolge Ausbre-
chen» des G«st«inS d«r hiesige Ober-
gymasialschüler Norz ab. Im Fallen
sich mehrmals überschlagend, siel er

300 Meter tief. Sein College Bu-
cher hörte den Körper des Unglückli-
chen wiederholt aufschlagen, rief nach
ihm, erhielt aber keine Antwort und
bemühte sich vergeblich, zur Absturz-
stelle zu gelangen.

KremS. Vor kurzem ist hier der

Zögling der Militäroberrealschule in

Märisch - Weißkirchen Steph. Cole-
rus v. Geldern, Sohn einer hier do-

ken.
Orlau. Der 37jährige Berg-

mann Johann Niedzlela von hier ver-
ließ, ein Heuer ihn warnte,

1600 Meter entfernten Platze sein

wurde die 82 Jahre alte Wittwe

erlag.

Dippach. Der Metzger, Wirth

Schöpfwinkel i» einem Hotel inßraun»
schweig. Sie erschoß mit einem Re-
volver ihre Kinder, die im Alter zwi»
schen drei und fünf Jahren standen,
und tödtete sich dann selbst durch ei-
nen Schuß aus der gleichen Wasst.
Das Motiv der grausigen That ist
darin zu suchen, daß die Frau kürzlich
einen Ehescheidungsprozeß verlor, in

wohnte bisher In der Georgstraße in
Braunschweig! ihr Aufenthalt in dem
Gasthofe ist dem Umstand zuzuschrei-

anderen Wohnung befand.
Aus Madrid wird berich-

tet- In dem Nachtfchnellzug Jrun--
Madrid wurde kürzlich ein Reifender

Nach heftigem Ringen gelang es ihm,
dem Angreifer die Waffe zu entwin-
den und ihn dann zur Thür hinaus-
zudrängen. Das Nothsignal konnte
nicht sofort gezogen werden, weil der

»icht den Verbrecher.
'? Jneinslußreichen Krei-sen Deutschlands wird die Aussetzung

von Reichsprämien für die Einschlep»

schwierige Arbeit d«r Rheederei nichts
einträgt. Dem Rheeder steht in der
Regel als Bergelohn ein Drittel de»

seitigung d«s Schissahrtshindernisses.
Die gesetzlich« Zusicherung einer
Rcichsprämie für jedes eingeschleppte
Wrack würde d«n Verlust von Men»

Ein« originell« Wett«
wurde kürzlich von Willy Burmester
in Turin, wo er zwei Concert« gige-

ben hat, gewonnen. B«i einem Ban-

wurde, sprach Jemand die Ansicht
aus, daß ein wahrer Virtuose einem,
guten Instrument im Werthe von 200

D«r kxkannt« Jnstrum«ntenmach«r
Antonio Bonelli, d«r dem Bankett

hauptung und erbot sich, 20,000 Lir«

wohnlichen Geige spielte.

Joseph ine Leclerc, da»

er seine Angebetete zu behandeli,
wußte. Eines Abends, als sie das
Fräulein des Hauses zu begleiten

Ermatte sich diesmal m der Thür g»


